
Wiesbadener Bade -BM
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal ein®

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g f 13 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 jfjj ] 8 „ 70 „
p „ Vierteljahr 4 , » 50 5 „ 50 „
„ einen Uonat 2 „ 20 g ! 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
18 . dalirgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pt.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

» „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebßhr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

rr Anaonoen -Amiahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhans, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G L. Daube & Comn
Haasenstem& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invahden-Dank m BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sche Buchhandlung in FRANKFURT a SL

M  357. Mittwoch den 24. December 1879
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran thun , ihre Wohnung bei Kaiser !. Postamte und Kaiser !. Telegraplien -Amte Itheinstrasse 9

anzuzeigen . Die Redaction.

des

Städtischen Cnr - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeistws Herrn Louis LMner.

Vachniittags 4  Uhr.
1. Steinmetz-Marsch. Hey er.
2. Ungarische Lustspiel-Ouverture . . . . Käer -Bäa.
3. Kaiserstadt-Polka. Job. Strauss.
4.  Scene und Arie aus „Aloise“ . Maurer.

Posaune-Solo: Herr Glöckner.

5. Ouvertüre zu „Der Erste Glückstag “ . . Auber.
6. Serenade. Alban Förster.
7. Sommernachtsträume, Walzer . . . . Qungl.
8. Eine Macht in Berlin , Potpourri . . . Parlotv.

Montag den 29 . December , Abends 8 Uhr:

II . ^ nartett ' Soiree
ausgeführt von den Herren : Capellmeister Loiün  LÜNiiiet ' ; 'Willi.
§adoiib Will #. MiiüiHeld und dohanii Eicliliorn vom
städtischen ft'lir - WI*ClirS <rr und unter Mitwirkung des Pianisten

Herrn Anton Arspmcli aus Frankfurt a. M.

FROGKAlMM:

1. Quartett No. 35 in D-dur . Haydn.
2. Trio op. 11 in B-dur für Pianoforte , Violine und Cello A. Ursprucli.
3. Quartett in F-dur op. 18 No. 1 . Beethoven.

Eintrittspreise:
Reservirter Platz : I Mark ; nichtreservirter Platz : SO Pfg.

Hintrittsliarten gültig für den Besuch sämmtlfclier
Quartett - § oii *ecn (noch vier) für Abonnenten und Curhauskarten-
Besitzer : reservirter Platz 8 Mark; nicht reservirter Platz S Mark

Städtische Cur -Direetion:
2095 p . Hey’l.

Villenm verkaufen. | [Villen zu vermiethen.
Bureau für Immobilien . © . II Scluntttns , Herrngartenstrasse.

Feuilleton.
Allerlei.

Merkel ’sche Kunstausstellung in Wiesbaden . Neu ausgestellt : J . Grund,
badischer Hofmaler in Baden-Baden: „Mänade umgeben von Amoretten“; E. Radtke

in ? er!in:  Portrait ; von demselben: „Christus mit dein ungläubigen Thomas“; B. Woltze
p? Weimar: „Verlorenes Glück“; 8. Hirschfelder  in München: „VorteilhafterTausch “;

Grd. König  in München: „Elbsee mit Zugspitze“; E. Ch. Fleischer  in München:
"Liebeserklärung“.

Hans Makart malt gegenwärtig eine jagende Diana  mit ihren Nymphen.
, . Bad Nauheim . 20. Dec. Endlich soll die Halle an unserem Curhausc gebaut und
amit ein Wunsch erfüllt werden, der schon so lange bei den Curgästen auf der Tages-
'dnung steht. Die Halle soll breit genug werden und in der Architcctur zu unserem Cur-

sebäude passen, dagegen soll der Musiktempel dicht an die Halle gebaut werden, was die
kustik gewiss sehr beeinträchtigen wird. Von hier aus wurde schon längst darauf auf-
ßrksam gemacht, allein, wenn auch unsere Localbeamten die tüchtigsten sind, so können

j)e einem Alles verschleppenden Oppositionstrieb gegenüber doch nicht zur Geltung kommen.
was. hihalationscabinet, von welchem schon seit 7 Jahren gesprochen wird, kann möglicher

eiSe  nächstens fertig werden. „N. Frkf . Pr.“
Hie schnellste Seefahrt . Der neue Dampfer „Orient“ hat seine erste Reise vonkl

ymouth nach Australien, einschliesslich des Aufenthaltes an den verschiedenen Halte-
j et  ‘ onen. in 37 Tagen 22 Stunden zurückgelegt. Dies ist die schnellste Reise, die bis
ge 1 ^gewesen . Da die Entfernung von Plymouth nach Adelaide über das Cap ca. 12,000
Fahr 60  beträgt , so muss der „Orient“ während seiner ganzen Reise eine durchschnittliche
in) ASeschWürdigkeit von 14 Knoten per Stunde aufrecht erhalten haben, eine Leistung, die
^as>teht au^ bis grosse Entfernung in den Annalen der Dampfschifffahrt ohne Gleichen

Hi Cöln die Vorbereitungen zum
den letzten hans-

als Dichter oder aus
ß äch " v" m werden , wie die C. Z. berichtet, bereits . . .
"'Urstr l 6n Carn eval  getroffen. Ausser den bewährten Kämpen aus
der Feldzügen melden sich täglich neue jüngere Kräfte, um a
Harne r den  ersten Angriff auf die Laclrmuskeln der Cölner Narren zu wagen; für dre
htont» 'anzchen  werden zwei nagelneue Theaterstücke einstudirt. Was den Zug anrRosen-

aS anbelangt, so soll derselbe nicht eine einheitliche Idee wie in den letzten Jahren

zum Ausdruck bringen, vielmehr gedenkt man bei Ausführung desselben dem König Witz
voll und ganz die Zügel schlossen zu lassen. Der Zug soll durch einen mächtigen Seelen-
rrecher eröffnet werden, dann, nach den ständigen Masken, Funken, Heiligenmägden und
Knechten, würde „ein reizendes Ballet“, zusammengesetzt aus den schönsten Cölnischen
Jungfrauen , folgen; hierauf die zwölf Trakehner in glänzendem Aufzuge. „Das feinste
. topsengericht“., ein »Damen -Katzenmusikcorps“ in neuen Costümen, „der von Zeit zu Zeit
p1 i rf ”L°lu. Zeitung“ erscheinendeMastochse“ zur Beachtung für das fleischconsumirende
I ublikum, „ein Giftbaum“, „das zu seinen Vätern versammelte Hahnstreppchen mit Josua
und Kaleb“ sind Rummern, welche bis jetzt schon als feststehend bezeichnet werden.

Räthselhafte Eisenbahn -Carambolägen . Das Petersburger „Nowoje Wremja“
meldet über folgende schauderhafte Catastrophe : In der Nacht vom 9. auf den 10. d. M.
kam aus Petersburg in Tschudowo (Station der Nicolaibahn) ein Courierzug an und
blieb_daselbst aus unbekannten Gründen länger, als es vorgeschrieben war, stehen. In dem
Courierzug befanden sich unter Anderen auch drei russische Staatsmänner und der Canzlei-
Ulrector der dritten Abtheilung. Plötzlich entstand am Bahnhof ein furchtbarer Lärm und
m demselben Momente erfolgte eine ungeheuere Detonation. Ein Lastzug war nämlich,
unbekannt von wem in Bewegung gesetzt, in den Bahnhof von Tschudowo hinein- und auf
den daselbst stehenden Courierzug gefahren. Die Gewalt des Zusanimenstosses war so
gross, dass fünf Waggons des Courierzuges in Trümmer gingen und die Locomotive des
Lastzuges ihren Rauchfang einbüsste. Man hatte sich von diesem Unfall noch nicht er¬
holt, als plötzlich ein zweiter  Lastzug in den Bahnhof von Tschudowo mit aller Schnellig¬
keit hineinfuhr und auf den ersten Lastzug stiess. Die Folge dieses zweiten Zusammen-
stosses war minder ungünstig, denn es wurden nur zwei Waggons des ersten Lastzuges
zertrümmert . Von den Menschen wurden drei beschädigt und ein Conducteur getödtet.
Wer diese Schändlichkeit begangen, ist bis heute ein Räthsel. Das obeitirte russische Blatt
schreibt den Unfall einem „allgemeinen Schlafe“ zu.

Ein nettes Ehepaar . Aus Pest meldet man: Die Kellnersgattin Josefine Bart
war vor acht Tagen angeblich zum Besuche ihrer Mutter nach Pressburg abgereist. Gestern
Nachmittags spazirte ihr Gatte mit einem Frauenzimmer am Arme in Ofen beim Bruckbade
herum, als ihm zu seiner nicht geringen Ueberraschung plötzlich seine Frau , die er in
Pressburg wähnte, am Arme ihres früheren Geliebten begegnete. Die beiden fremden Per¬
sonen machten sich rasch aus dem Staube und liessen das verblüffte Ehepaar allein zurück
welches zankend den Weg nach Pest in die Königsgasse zurücklegte. Abends trank ,l,ö
smh besonders schuldig fühlende Gattin in selbstmörderischer Absicht eine Phosnhnr Auf
lösung, was ihren Mann so rührte , dass er ihr in Gegenwart des Arztes ein schönes ~Leichenbegängnis versprach, wenn sie sterben sollte. schönes



An ^ekommene Fremde«
Wiesbaden , 23. December 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Freindcnlistc oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

v. Asantscheffsky , Hr.,
Jrlfer ; Meller, Hr. Kfm., Cöln. Meyer, Hr., Limburg.
Engel:  v . Asantscheffsky , Frau Staatsrath , Petersburg.

Petersburg.
Einhornt  Steubing , Hr. Lehrer Dr., St. Goarshausen . Scherer, Hr. Kfm., Schwal-

bach. König, Hr. Gutsbes ., Irmtraut . Heberkrekel , Hr. Gutsbes., Irmtraut . Weber,
Hr. Dr. med., Westerburg . Steinau , Hr., Herborn . Ferger , Hr., Westerburg.

Aller ,Voiiu <' w/fo/ ’: Steubing, Hr. Amtsger .-Eath , Diilenburg . Immel, Fr .,
Dexheim, Mannz, Hr. Lieut ., Berlin.

I teisses Mosa:  Pilar von Püchau , Hr. Baron, Livland.
Würzburg.

Striegel t Kehsmann , Fr!., Cassel.
’S’mtnns - MAoteli  König , Hr. Ingen ., Cöln.
Kofel Cielnria:  Weil , Hr. Dr., Kiedrich,

v. Hagen, Hr. Major, Braunschweig.

Walther , Hr. Kfm.,

Lewin, Fr . m. 2 Töchter , Berlin.

Mt* MMrival/tiinsem:  v - Klitzing, Fr . m. Tochter , England , Leberberg 1.

Bekanntmachung«
Folgende Nummern sind zur Abholung der Gewinne der Ver-

loosmig bei Gelegenheit des Weihnaehts - Festbafles noch
nicht angemeldet worden , und stehen die betreffenden Gegenstände gegen
persönliche Quittung auf der städt . Curkasse während der nächsten
acht Tage bereit.

Nummer der Ballkarten : 307 , 309 , 321, 361, 390, 435 , 467 , 557
558 , 592, 603, 658, 687, 704, 705, 715, 759, 790, 806, 853, 855 , 1016,
1017, 1110, 1123, 1153, 1164, 1179, 1203, 1244 , 1246, 1251,1318,1325,
1338, 1374, 1387 , 1388 , 1393 , 1401 , 1416, 1418.

Nur die thatsächlich benutzten und am Eingänge coupirten Eintritts¬
karten berechtigen , entsprechend der betreffenden Annonce, zu dem ent¬
fallenden Gewinn. Die zurückbleibenden Gegenstände werden bei der nächsten
sich bietenden Gelegenheit für wohlthätige Zwecke verwendet.
2093 Städtische Cur -Direction : F. Hey’L

Curhaus - Restaurant.
Mßift '- Safott.

Von 1 — 3 V rin * Diners nach der Karte.
Extra ~Wein - dF*reise.
Aechtes Erlanger Exjrort - Bier.

„ Pilsener Lager - Bier.
1616 2  Eillards in Neben - Salons.

Deutscher  Heller
RlieiiiI)itlins tr .TS se 1.

Am ersten und zweiten Weihnacht s - Fcicrtag <*
Amerikanisches Buffet.

Die Wein -Grosshandlung
von

Eltiil Mozen , Hoflieferant,
Eheinhalmstrasse 1,

hehlt ihr grosses Lager in weissen Weinen:
l ®76ä * Neuilorfer . .
S874r GeiseiiSieisaiei*
f870r Erbacher . .
1870a * Hochheimer .
lS ?4r Hsaites &äieimer
I874r Hildesheimer
18 ? 4r Steinberger
1870r Neroberger . .
fS74r Hochh . Domaine

. per Flasche M — 60
. per Flasche — 80
. per Flasche . „ 1. —
. per Flasche a 1. 20
. per Flasche „ 1. 50
. per Flasche 1. 75
. per Flasche „ 2. —
. per Flasche 2. 50
. per Flasche 3. —

y per Flasche „ 4. 50

Die

Wein -Gross -Handlung
von

JE. Mosten,
Hohieferant , Eheinbahnstrasse 1 (Cave de Bordeaux),

empfiehlt ihr grosses Lager reiner Bordeaux-Weine ; dieselben zeichnen sich
durch Milde, Feinheit und hervorragendes Bouquet aus und werden spec.

folgende Marken empfohlen:
Bordeaux Beycheville .ä Fl.
Bordeaux Medoe . . . ä FL
Bordeaux St . Julien .ä Fl.
Chateau Beaumont .ä FL
Chateau Margaux .ä FL
Chateau Beutet Canet .ä Fl.
Chateau Leoville .ä Fl.
Chateau Larose .ä Fl.
Chateau Lafite .ä FL 12 M. — Pf.,

sowie vorzügliche 1874er und 1875er Medocs zum Preise von 250 bis
450 Mark per Oxhoft. 2090

1 M. 10 Pf .,
1 M. 30 Pf .,
1 M. 60 Pf .,
2 M. 60 Pf.,
3 M. 60 Pf.,
4 M. 60 Pf .,
5 M. — Pf .,
5 M. — Pf .,

fSc3
M?HL> _
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I Weiss-Weine
e*  vom Winzer - Verein zu

^  3 = 2047

Roth-Weine
vom Win 2 er -Yerein zu

Walporzheim
empfiehlt in Flaschen und Gebinden zu OrigiUSll - PrCiSeil

C. Maeppier y -

Kiidesheim a. Rh.

Ecke der Rhein - und Oranienstrasse.
p
PSHs

ausserdem die feinsten Cabiiietweiue aus den ehemaligen Herzogi . NassanischenDomänen-Kellereien.
Bei Abnahme von grösseren Quantitäten entsprechende Preisermässigung. 2089

Jakob Ziufjet  11 »rc.
Grosse Weihnachts -Ausstellung

in der ersten Etage
Ecke der grossen Sc  kleinen Burgstrasse 2.

Feine Leder - & Bronce -Waaren,
Pariser Blumen, Schmuck- & Toilettegegenstände

2066 Parfümerie — Papeterie.

Geschwister Broelsch
Hoflieferanten

G grosse Murgstrasse O
beehren sich den Empfang der Pariser Moden , als Jfloilell-
Xlütcii , Confeetiom , Wouveantes «S?c . ergebenst anzuzeigen,
und bitten um geneigten Zuspruch. 1553

Königsberger und Lübecker,
bereitet täglich frisch 2055

MM. Mj.  Mi raatz,  Langgasse 51.

Robes A Confections
ci-devant 2007

Chr . (Schnabel
Taillen i * pour Dames

Dressmaker
grause MSnrgstrasse S.

^MIM WMMURUUUWWUUW

8 Nei ' IcoHlitz IlbUK-
Hof - Kimstliandlinig <

E — Xeiie Colonnade — Mittelpavillon — i
M Abonnements für das «fahr 188 ® können jetzt j

schon gelöst werden 2
W für eine Familie . . . . Mark 15. ^
M für eine einzelne Person . Mark 10.
M und sind als passendes Weihnachtsgeschenk sehr |
gg|  zu empfehlen. 1395  |

jtß

tooOO05

SEPHMI IM
und TI »e » ter - Confect empfiehlt

MM. Mj.  Mlraalz,  Langgasse 51.

Bordeaux-Weine,
anerkannt reine, direct aus den Productions-

ländern bezogen:
ä Mk. 1.—, Mk. 1.50, Mk. 1.75, Mk. 2.—,
Mk. 3.— u. Mk. 4.— per Flasche incl. Glas.

Im Oxhoft entsprechend billiger.
Dcpöt bei Chr . Krell,  Stiftstr . 7,

Wiesbaden . 2076

Hötel Dasch
Wilhelmstrasse 24

Möblirte Wobmingen sowie ein¬
zelne Zimmer mit und ohne Pension.

VlUa Heiibel
Leberberg 2,  auch Eingang Souueu-
bergerstrasse zwischen Nr. 17 und 19,
Südseite. Elegant möblirte Zimmer, Winter-
Wohnungen mit Küche und Garten , auf

Wunsch Pension . 2027

Daring tlie Wiuterseason
are tlie hours of consultation daily from
11 A. M. tili 1 P. M. except on Sundays
from 10—11 A. M. Willi clmsiilatz 7.

MM. Kranz , MM. Mt.
2092 M. R. C. S. E.

Für die Aufstellung der lüste verantwortlich J . Belm . — .Redaction Carl Iföhier , — Druck und Verlag von Carl Ritter-
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